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GENOSTAR –
EIN SAMEN SPITZE

GENOSTAR – ZU 100% AUS EIGENER ZUCHT  
Eigenständigkeit ist in der Züchtung nicht selbstverständlich. Die 
österreichischen Züchter können Spitzenstiere hervorbrin gen, 
ursprünglich und zukunftsweisend, wie es unserem Selbst verständnis 
entspricht. Um die wertvollen Reserven der österreichischen 
Zuchtkühe optimal zu nutzen, investiert GENOSTAR verstärkt in die 
genomische Selektion. Voraussetzung sind beste Kuhfamilien und 
die Überprüfung der äußeren Erscheinung der weiblichen Vorfahren 
eines Kandidaten. Mit einer Selektionsschärfe von mindestens 
1:20 kommen nur die besten Anwärter in die Spermaproduktion. 
Regelmäßige Nachzuchtschauen ergänzen die Zuchtwerte und 
bieten dem Züchter ein hohes Maß an Sicherheit !

www.genostar.at
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NAME GZW MW FW FIT
GS Wohltat* 143 130 104 129
GS Vigaro 141 128 109 133
GS Mounteverest* 139 134 94 122
GS Ihc* 136 138 78 121
GS Rumgo* 136 123 105 125
GS Vabene* 130 122 126 105
GS Raichle 129 118 113 118
GS Rau 125 114 103 122
GS Versetto* 124 126 88 109
GS Vitalis 1 132 120 99 132
GS Himalaya* 1 128 125 90 113

* gesext erhältlich / 1 Braunviehstiere
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VORWORT     
  

Jahresbericht 2013 der Rindereigen-
leistungsprüfanstalt Kalsdorf

Die hervorragende Entwicklung der 
Leistungen in der steirischen Rin-
derwirtschaft in den vergangenen 
Jahrzehnten ist vor allem der aufop-
fernden Arbeit unserer engagierten 
Bäuerinnen und Bauern zuzurechnen. 

Jedoch bedarf es auch der außerordentlichen Qualität der Inst-
rumentarien, Einrichtungen und Organisationen im Bereich der 
Leistungsprüfung, um den fortwährenden Erfolg zu gewährleisten.

Die Zuchttierpopulationen der Steiermark sind ob ihrer Leistungs-
sicherheit international stark gefragt. Nur durch das über Jahre 
hinweg gewachsene Vertrauen können höhere Lebensmittelpreise 
für regionale Produkte in Zeiten des schrankenlosen Waren- und 
Güterverkehres und des dadurch bedingten Wettbewerbszuwachs 
gehalten werden.
Um betriebswirtschaftliche Optimierung und nachhaltige Qua-
litätssicherung zu gewährleisten, sind zuverlässige Partner wie 
die Rindereigenleistungsprüfanstalt Kalsdorf essentiell. Der vor-
liegende Jahresbericht 2013 kehrt erneut die höchst erfreuliche 
Leistungsbilanz der Rindereigenleistungsprüfanstalt hervor.

Ich freue mich, auch heuer allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der ELP Kalsdorf, dem Rinderzuchtverband und dem Landeskont-
rollverband Steiermark für ihren großartigen Einsatz meinen Dank 
aussprechen zu dürfen und wünsche ihnen und der gesamten 
steirischen Rinderwirtschaft alles Gute und weiterhin viel Erfolg 
für die Zukunft!



Vorwort

Das Jahr 2013 war durch extreme Herausfor-
derungen im Rinderbereich gekennzeichnet. In 
weiten Teilen der Steiermark hat die massive 
Trockenheit in den Sommermonaten zu enor-
men Futter- und damit Einkommensverlusten in 
der Rinderwirtschaft geführt.  Auch die Proble-
me im Drittlandexport, verursacht u.a. durch das 
Auftreten des Schmallenberg Virus, haben die 
Rinderhalter vor zusätzliche Herausforderungen 
gestellt.  Gerade in diesen wirtschaftlich schwieri-

gen Zeiten ist die konsequente Umsetzung von Zuchtprogrammen, das Ver-
folgen eines betriebsindividuellen Zuchtziels ein unersetzbarer Faktor der 
Stabilität und des Erfolgs von Betrieben. Die ELP-Kalsdorf leistet dabei auch 
in Zeiten der Genomselektion einen unverzichtbaren Beitrag in der konse-
quenten Umsetzung der Zuchtprogramme. Im Jahr 2013 wurden aus der 
Eigenleistungsprüfanstalt  14 Stiere von GENOSTAR für den Besamungseins-
atz angekauft und zwei weitere Stiere konnten an andere Stationen verkauft 
werden. Um den arbeitswirtschaftlichen Anforderungen besser entsprechen 
zu können, wurde von GENOSTAR in eine Krananlage für die Strohbergung 
investiert. Eine Investition, die beweisen soll, wie wichtig auch in Zukunft 
die ELP bei der Umsetzung der Zuchtprogramme ist. Eine Eigenleistungsprü-
fung erfüllt nur dann ihren Zweck, wenn ständig beste Jungstierkandidaten 
ausgewählt und selektiert werden.  Ständige Top-Platzierungen von Stieren 
in den internationalen Toplisten  zeigen die Professionalität der handeln-
den Personen,  dem Geschäftsführer der Rinderzucht Steiermark DI Peter 
Stückler und dem Obmann Ök.-Rat Willi Rechberger.  Ein Dank aber auch 
dem gesamten Betreuungsteam, angeführt von Rupert Böhm und auch dem 
gesamtwirtschaftlich Verantwortlichen Direktor Hofrat DI Franz Patz. 

Dipl.-Ing. Johann Bischof
Landwirtschaftskammer Steiermark, Tierzuchtdirektor



Vorwort

Grüß Gott, liebe Züchter!

Das Jahr ist alt geworden. Wir feiern Advent 
und Weihnachten, blicken auf auf den, der 
das Licht bringt. Der Tag wird dann wieder 
länger und mit dem wachsenden Tag keimt 
neue Hoffnung. Wie unsere Altvorderen, 
gehen wir wieder mit Zuversicht in ein neu-
es Bauernjahr.
Im Jahresrhythmus liegt eine eigene Le-
benskraft. Es hat alles seine Zeit und damit 
auch Ordnung. Das vermittelt ein gewisses 
Maß an Sicherheit. Als selbstständige bäu-

erliche Familienunternehmen haben wir, bei aller inzwischen aufgebauter 
Abhängigkeit, noch Freiraum. Es liegt an uns diesen für ein Leben im Jahres-
lauf zu bewahren oder mit seinen traditionellen Werten wieder zu entde-
cken und so wieder in Wert zu setzen.



Auch in der ELP Kalsdorf blicken wir auf ein bewegtes und voll ausgelastetes 
Jahr zurück. 100 Stiere von Milch- bzw. Zweinutzungsrassen und 30 Fleisch-
rassenstiere haben 2013 die Station verlassen.
Als entscheidenden Modernisierungsschritt konnten wir Mitte des Jahres 
den neuen Hallenkran in Betrieb nehmen. Er wird im Dachraum geführt und 
verbindet über einen Entladeplatz beide Stallgebäude. Die Heu- und Stroh-
lagerung wurde auf Großballen umgestellt und damit arbeitssparend und 
arbeitserleichternd gestaltet. 

Für die Unterstützung dieses Projektes gilt mein aufrichtiger Dank dem Land 
Steiermark, Herrn Landesrat Johann Seitinger, der Landwirtschaftskammer 
Steiermark, Herrn Präsidenten  Ök.-Rat Gerhard Wlodkowsky, Dir. Dipl.-
Ing. Werner Brugner, sowie Tierzuchtdirektor Dipl.-Ing. Johann Bischof und 
gleichfalls der Rinderzucht Steiermark unter Obmann Ök.-Rat Willi Rechber-
ger und Gf. Dipl.-Ing. Peter Stückler. Besonders danke ich unserem Hatzen-
dorfer Team des Lehr- und Versuchsbetriebes unter „Bauleiter“ LM Rupert 
Böhm und Verwalter LM Thomas Sapper für das außergewöhnliche Engage-
ment bei den erbrachten baulichen Eigenleistungen.
Viel Anerkennung bei unseren Partnern und Züchtern findet der gute Ge-
sundheitsstatus der wertvollen Zuchtstiere. Herzlichen Dank den unsichti-
gen Tierbetreuern, Herrn LM Rupert Böhm und Herrn LM Robert Friedl. 
Ihnen und allen Züchterinnen und Züchtern sage ich auf der Schwelle der 
Stalltür „Wünsch Glück!“ 

Dir. Hofrat Dipl. Ing. Franz Patz



Eigenleistungsprüfung 2013

1. Prüfkapazität

88  Prüfplätze mit Kraftfutterautomaten

Es stehen 88 Prüfplätze mit computergesteuerter Kraftfutterzuteilung zur Verfügung. 
Diese Plätze werden von den Stieren  im eigentlichen Prüfabschnitt (150.  bis 420. 
Tag) belegt. Die Tiere werden in diesem Zeitabschnitt auf Tretmist gehalten. Ein be-
tonierter Auslauf schafft die Voraussetzung für eine korrekte Entwicklung der Klauen 
und Gliedmaßen und verbessert das Stallklima.

9 Einzelstände

Weiters stehen neun Einzelstände zur Verfügung, in denen die Stiere im Zeitraum 
zwischen Prüfende (420. Tag) und Versteigerung gehalten werden. Die Einzelhaltung 
ist für das Sprungverhalten im Zuchteinsatz wesentlich. 

Quarantänestall - 20 Plätze

Für die Kälber steht in der Eingewöhnungsphase ein eigener Stall mit insgesamt  20 
Plätzen zur Verfügung. Die Kälber erhalten bis zum 100. Lebenstag die Milchtränke 
über  einen Tränkeautomaten verabreicht. Nach der Eingewöhnungsphase steht ein 
Kälberstall mit insgesamt 10 Plätzen zur Verfügung.

Insgesamt 122 Prüfplätze

2. Prüfmethode

• Anmeldung der Kälber bei der Rinderzucht Steiermark.

• Auswahl der  Kälber  aus  der gezielten  Paarung durch den Zuchtverband (nur 
Kälber mit entsprechend hohen Genomzuchtwerten).  An die  Kälber  werden 
sehr  hohe  Anforderungen hinsichtlich der genetischen  Veranlagung und  der   
dahinterstehenden Kuhfamilien gestellt.

• Kälberankauf nach Vorliegen von den Genomzuchtwerten.

•	 Eingewöhnungsphase



• Prüfbeginn: 150. Tag  (Fleckvieh) bzw. 120. Tag (Braunvieh),  nach 20 Tagen Ein-
gewöhnungsphase bei den Fleischrassen

• Wiegung  und  Exterieurbeurteilung  alle  30  Tage  (vorzeitiges   Ausscheiden 
während der Prüfperiode bei Vorliegen gravierender Mängel).

• Die  Stiere  erhalten während der Prüfperiode keine Klauenpflege, um eine Se-
lektion auf gesunde Fundamente zu ermöglichen.

• Prüfende: 420. Tag (Fleckvieh) bzw. 390. Tag (Braunvieh), 120 Prüftage (Fleischras-
sen)

• Wichtigste Selektionskriterien:  
 - Tägliche Zunahmen  im Prüfabschnitt  
       - Fundament 
 - Bemuskelung

• Verkauf über Versteigerung 

3. Ankaufsvarianten

Variante A

Ankauf des Stierkalbes durch die Station - Preis Euro 100,-- über Niveau der Kälber 
der Variante B. 10%-Beteiligung des Züchters am Verkauf des Jungstieres. 

Variante B (Fleckvieh)

Das  Stierkalb  wird  zum jeweils  aktuellen  Mastkälberpreis  von der Station ange-
kauft.  Nach  erfolgreicher  Absolvierung der Eigenleistungsprüfung (150. bis  420.  
Lebenstag)  kann  der Stier vom Besitzer übernommen werden oder bis  zum  nächst  
möglichen Versteigerungstermin  an  der Station verbleiben. Das Tier wird  führig  
gemacht und für die  Versteigerung  vorbereitet.   Dafür  werden  dem  Landwirt  
von  der  ELP- Kalsdorf  EUR  100,-- + 10%  MWst   verrechnet. In  diesem  Preis  ist  
der Transport des Stieres zum Versteigerungsort  (Greinbach und  St.  Donat)  nicht  
inkludiert.  

Ist  der  Stier  nicht  körfähig,  kann  dieser  nach Absprache  mit dem Züchter  direkt 
ab Station zur Schlachtung  gebracht  werden.

Die Gewichtsfeststellung des Stieres erfolgt am Versteigerungsort und dieses ist 



maßgebend für die Verrechnung  (Basis  –  Markenfleischprogramm  – Fleischklasse 
U, 56% Ausschlachtung).
Kann  der Stier zur Zucht  verkauft  werden, zahlt der Züchter 10% des Nettoverkaufs-
erlöses an die Station.  Zahlungsziel: 10 Tage.

Variante B (Braunvieh)

Das Stierkalb wird zum jeweils aktuellen Preis für Braunvieh-Mastkälber angekauft. 
Der Züchter nimmt den Jungstier nach Prüfende (390. Tag) unter folgender Annahme 
zurück: 54% Ausschlachtung, R 3 - Basispreis Steirisches Rind. 

4. Anmeldungen

Laufend an den Zuchtverband. Die Einstellung erfolgt nach Vorliegen von den Ge-
nomzuchtwerten. Das Stierkalb muss vor der Einstellung von der Zuchtleitung für 
geeignet befunden worden sein.

5. Die wichtigsten Gründe für die ELP

+ Unter einheitlichen Umweltbedingungen   werden  die  genetisch                                                                                                                                        
         besseren Tiere erkannt. 
 (höhere Heritabilität bei Stationsprüfung)
+ Einfluß  der  Futtergrundlage des Aufzuchtbetriebes wird ausgeschaltet.
+ Beste  Genetik  aus  benachteiligten,  extremen  Grünlandbetrieben  kann 
 genutzt werden.
+ Gewährleistung,  dass  Stierkälber  aus  der  gezielten  Paarung  auch  wei- 
 terhin aufgezogen werden.
+ Die Bedeutung der Fleischrinderzucht ist steigend.

6. Fütterung

a) Milch:  Die Kälber erhalten über einen Tränkeautomaten in den ersten  
  14 Tagen 8 Liter Milch, vom 14. bis zum 90. Tag 6 l Milch und ab   
  dem  90. Lebenstag bis zum 100. Lebenstag auslaufend.



b) Kraftfutter:  Wird über einen Futterautomaten verabreicht. Bis zum 150. Tag  
  bzw.  120. Tag ad  libitum, im  Prüfabschnitt  in einer Höhe von 3  
  bis max. 3,5 Kilogramm.

c) Grundfutter:  Maissilage, Heu, Grassilage.

7. Gesundheitsstatus

• Es  können nur  gesunde Kälber aus anerkannten TBC-, Bang-, Leukose-,  
 IBR- und IPV-freien Betrieben eingestellt werden. 

• Für jedes Kalb muss vor der Einstellung ein BVD-Einzeltieruntersuchungs-
 ergebnis vorliegen, sofern der Herkunftsbetrieb nicht amtlich anerkannt 
 BVD-virusfrei ist.

• Es können nur enthornte Kälber eingestellt werden. 

• Einsteller  der  Fleischrassen müssen  bereits bei der Anlieferung mit einem 
 Nasenring versehen sein.

• Alle Stiere der ELP-Kalsdorf sind von der Blauzungenimpfung  ausgenom- 
 men.

8. Tägliche Gewichtszunahmen im Prüfzeitraum

8.1. FLECKVIEH

Die täglichen Gewichtszunahmen im Prüfzeitraum (150. bis 420. Lebenstag) sind ne-
ben den Kriterien Bemuskelung, Fundament und Format das entscheidende Merkmal 
für die Selektion. Sie betrugen im Prüfjahr 2013:   1463  Gramm mit einer Standard-
abweichung von 131 Gramm. Das Durchschnittsgewicht am 420. Tag betrug 618 kg. 

8.2. BRAUNVIEH

2013  betrugen die Prüftageszunahmen (120. bis 390. Lebenstag)  1398  Gramm mit 
einer Standardabweichung von 371 Gramm. Das Durchschnittsgewicht am 390. Tag 
betrug 482 kg.

8.3. FLEISCHRASSEN

Der Prüfabschnitt beginnt bei einem Alter von 7 bis 9 Monaten und dauert 120 
Tage. 2013  wurden  fünf Gruppen  mit   insgesamt 3 Limousin,  7  Murbodner,                          



2 Blond Aquitaine, 3 Weißblauer Belgier, 6 Charolais und 7 Fleckvieh hornlos Tieren 
geprüft. Der Mittelwert der Prüftageszunahmen lag für Limousin bei 1.297 Gramm, 
für Murbodner bei 1.336 Gramm, für Blond  Aquitaine bei 1.413 Gramm, für Weiß-
blauer Belgier bei 1.403 Gramm, für Charolais bei 1.593 Gramm und für Fleckvieh 
hornlos bei 1.572 Gramm.  Die Prüftageszunahmen des Einzeltieres werden mit dem 
jeweiligen Gruppendurchschnitt verglichen. 

9. Kennzahlen der 2013 eingestellten Kälber 

9.1. FLECKVIEH

25 % der insgesamt 83 Kälber wurden über die Variante A,  45 % über die Variante 
B und 30 % von Genostar eingestellt. Das Einstellalter betrug im Durchschnitt 107 
Tage bei einem Durchschnittsgewicht  von 169 kg.

Durchschnittsleistung - Mütter:         9933  4,08  3,54 757   
Höchstleistung - Mütter:               10238  4,28  3,57 803 
Milchzuchtwert - Mütter:    +729 -0,06  0,00 MW  120                                                                                                
       GZW 125
       FIT     112 
Durchschnittliche Exterieurbewertung der Mütter: R 7,8 B 7,0     
                                                                                    F 7,4 E 7,7

9.2. BRAUNVIEH

2013 wurden 9 Braunviehkälber, davon 5 Kälber von Genostar mit einem mittleren 
Einstellalter von 108 Tagen und einem Einstellgewicht von 140 kg in die ELP eingestellt.

Durchschnittsleistung - Mütter:   9214  4,42  3,78  735 
Höchstleistung - Mütter:   10232   4,59  3,86  865
Milchzuchtwert - Mütter:    +641 -0,05      -0,01 MW  118                                                                                                
       GZW 121
       FIT     111
Durchschnittliche Exterieurbewertung der Mütter:   R 83     B 83     F 84     E 83 

10. Stiere für den Prüfeinsatz

10.1. FLECKVIEH

Im Jahr 2012 wurden zwölf Jungstiere von Besamungsstationen selektiert. Die geno-
misch optimierten Zuchtwerte weisen folgende Durchschnittswerte auf:



10.2. BRAUNVIEH

Im Jahr 2012 wurden zwei Jungstiere von der GENOSTAR Rinderbesamung GmbH 
selektiert. Die genomisch optimierten Zuchtwerte weisen folgende Werte auf:

gGZW  127 
MW  118
FW  101
FIT  121
Ext  119
+640 kg Milch -0,01% Fett -0,03% Eiweiß       
Exterieurzuchtwerte: R 116 B 109 F 109 E 110

11. Abgangsübersicht

11.1. FLECKVIEH

2013 haben 95 Fleckviehstiere die Station verlassen.

Abgangsgrund    Anzahl  %
vorzeitig ausgeschieden
bzw. Notschlachtung     1    1
Schlachtung    32  34
verkauft zur Zucht   47  49
Genostar    15  16
   
11.2.  BRAUNVIEH

2013 haben 5 Braunviehstiere die Station verlassen.

gGZW 134 
MW  123 
FW  102
FIT  126
+851 kg Milch -0,05% Fett -0,02% Eiweiß       
Exterieurzuchtwerte: R 102 B 99 F 108 E 111



Abgangsgrund    Anzahl  %
vorzeitig ausgeschieden
bwz.  Notschlachtung       -  --
Schlachtung        2  40
verkauft zur Zucht       1  20
Genostar        2  40

11.3.  WEISSBLAUER BELGIER

2013 haben 2 Weißblaue Belgier die Station verlassen.

Abgangsgrund    Anzahl  %
vorzeitig ausgeschieden
bwz.  Notschlachtung       -  --
Schlachtung        -  --
verkauft zur Zucht       2  100
Genostar        -  --

11.4. FLEISCHRASSEN

2013 haben 5 Gruppen (28 Fleischrassestiere) die Station verlassen.

Abgangsgrund   MB  Limo   Blond  WB-       FV-   CHA
          Aquit.  Belgier   hornl.
vorzeitig ausgeschieden    
bzw. Notschlachtung          0        0         0       0        1      0 
Schlachtung              0        0         0       0        0      1 
verkauft zur Zucht                   7        3       2       3           6      5 

12. Tabellen

Kennzahlen der eingestellten Kälber - FLEISCHRASSEN 2013

   2004   2005   2006   2007   2008   2009   2010   2011   2012   2013 
Anzahl   22       24       24  20       25        21       29      21      39        21
Einstellalter (Tage)  327     341     320  326     337     306     319    295    311      296
Einstellgewicht (kg)  424     401     396  417     407     370     390    398    418      420
Gewicht bei Prüfungsbeginn 438     428     420  440     430     413     412    420    446      441













































Bes: GENOSTAR
Zü: Arzberger Johann, 8250 Vorau

AT 109.171.622, geb. 03.12.2012, Stat.Nr: 4058

GS WORLDWIDE FLECKVIEH

Mutter FANTA (V: GS Rau)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
104Rahmen

98Bemuskelung
111Fundament
114Euter
107 klein großKreuzhöhe
105 kurz langKörperlänge

93 schmal breitHüftbreite
100 seicht tiefRumpftiefe

92 eben abfallendBeckenneigung
103 steil säbelbeinigSprg.winkel
101 voll trockenSprg.auspräg.
111 durchtrittig steilFessel
103 niedrig hochTrachten
100 kurz langVoreuterlänge
121 kurz langSch.euterlänge
103 locker festVoreuteraufhäng.
113 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
106 tief hochEuterboden

95 kurz langStrichlänge
101 dünn dickStrichdicke
106 außen innenStrichplatz. vo.

99 nach außen nach innenStrichstell. hi.
104 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

WILLE DE 08 13516428 WINNIPEG DE 09 34492505

LIESEL DE 08 11993149

FANTA AT 471.544.414 GS RAU AT 653.713.345

MMV: REMONT

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +1000 -0,14 +30 +0,00 +35

MILCH-ZUCHTWERT: 126 (68%)
+1000Mkg -0,14Fett % +0,00Eiw. % gGZW:140 FLEISCH-ZUCHTWERT: 109 (66%)

116NTZ 93AUS 105HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 125 (66%)
ND 121 Per 115 Egw117 ZZ 116 Bef Fm 95 Kp 103 Km 107 Tp 109 Tm 108Mbk117

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Bes: GENOSTAR
Zü: Luschnig Erna-Maria und Norbert, Amering

AT 118.846.222, geb. 24.09.2012, Stat.Nr: 4045

GS PICK UP FLECKVIEH

Mutter BILLABONG (V: GS Rumgo)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
96Rahmen

100Bemuskelung
105Fundament
103Euter

95 klein großKreuzhöhe
99 kurz langKörperlänge
95 schmal breitHüftbreite
94 seicht tiefRumpftiefe
97 eben abfallendBeckenneigung
99 steil säbelbeinigSprg.winkel
98 voll trockenSprg.auspräg.
99 durchtrittig steilFessel

102 niedrig hochTrachten
114 kurz langVoreuterlänge
108 kurz langSch.euterlänge
101 locker festVoreuteraufhäng.

98 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
100 tief hochEuterboden
102 kurz langStrichlänge

89 dünn dickStrichdicke
110 außen innenStrichplatz. vo.
102 nach außen nach innenStrichstell. hi.
104 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

POLARBAER DE 09 44502273 GS POLARI AT 486.134.172

649 DE 09 41366667

BILLABONG AT 499.516.418 GS RUMGO AT 168.213.272

MMV: HARLEKIN

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +1071 -0,11 +35 -0,10 +29

MILCH-ZUCHTWERT: 126 (60%)
+1071Mkg -0,11Fett % -0,10Eiw. % gGZW:139 FLEISCH-ZUCHTWERT: 106 (56%)

101NTZ 107AUS 107HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 136 (60%)
ND 125 Per 106 Egw115 ZZ 111 Bef Fm 106 Kp 130 Km 101 Tp 118 Tm 116Mbk104

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Genostarankäufe 2013



Bes: GENOSTAR
Zü: Arzberger Johann, Vorau

AT 820.587.319, geb. 09.07.2012, Stat.Nr: 4036

GS MAILAND FLECKVIEH

Grossmutter BLONERL (100.000 Liter)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
109Rahmen

97Bemuskelung
106Fundament
104Euter
110 klein großKreuzhöhe
107 kurz langKörperlänge
107 schmal breitHüftbreite
106 seicht tiefRumpftiefe
110 eben abfallendBeckenneigung
107 steil säbelbeinigSprg.winkel
116 voll trockenSprg.auspräg.

96 durchtrittig steilFessel
103 niedrig hochTrachten
108 kurz langVoreuterlänge
111 kurz langSch.euterlänge
100 locker festVoreuteraufhäng.
101 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
104 tief hochEuterboden

92 kurz langStrichlänge
87 dünn dickStrichdicke
96 außen innenStrichplatz. vo.

103 nach außen nach innenStrichstell. hi.
94 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

GS MG AT 143.031.916 MANITOBA DE 09 36487481

ADELHEIT AT 411.951.409

BASKI AT 291.438.314 ZAHNER DE 09 33038755

MMV: HERON

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +917 +0,04 +41 +0,03 +35

MILCH-ZUCHTWERT: 129 (68%)
+917Mkg +0,04Fett % +0,03Eiw. % gGZW:138 FLEISCH-ZUCHTWERT: 106 (67%)

109NTZ 103AUS 100HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 122 (64%)
ND 114 Per 116 Egw109 ZZ 106 Bef Fm 106 Kp 103 Km 109 Tp 112 Tm 111Mbk103

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Bes: GENOSTAR
Zü: Unterberger Thomas, 8172 Naintsch

AT 355.595.122, geb. 21.11.2012, Stat.Nr: 4057

GS ZUERICH FLECKVIEH

Mutter BLONI (V: ILION)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
110Rahmen
104Bemuskelung
114Fundament
111Euter
111 klein großKreuzhöhe
108 kurz langKörperlänge
109 schmal breitHüftbreite
104 seicht tiefRumpftiefe
117 eben abfallendBeckenneigung

94 steil säbelbeinigSprg.winkel
108 voll trockenSprg.auspräg.
110 durchtrittig steilFessel
106 niedrig hochTrachten

95 kurz langVoreuterlänge
108 kurz langSch.euterlänge
102 locker festVoreuteraufhäng.
105 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
109 tief hochEuterboden
106 kurz langStrichlänge
107 dünn dickStrichdicke
106 außen innenStrichplatz. vo.
105 nach außen nach innenStrichstell. hi.
102 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

ZAUBER DE 09 40777732 ZAHNER DE 09 33038755

GRACIA DE 09 34569364

BLONI AT 974.053.714 ILION DE 09 36284807

MMV: RUMBA

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +678 +0,06 +33 +0,00 +24

MILCH-ZUCHTWERT: 121 (67%)
+678Mkg +0,06Fett % +0,00Eiw. % gGZW:138 FLEISCH-ZUCHTWERT: 106 (64%)

110NTZ 98AUS 102HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 136 (65%)
ND 128 Per 121 Egw117 ZZ 116 Bef Fm 109 Kp 101 Km 111 Tp 108 Tm 114 Mbk 99

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi



Anlagenträger: DW, Bes: GENOSTAR
Zü: Ninaus Alois u. Veronika, St.Josef

AT 277.795.319, geb. 10.04.2012, Stat.Nr: 4023

GS WOLFSBERG FLECKVIEH

Mutter LAURA (V:GS RUMGO)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
101Rahmen

88Bemuskelung
111Fundament
110Euter
104 klein großKreuzhöhe
104 kurz langKörperlänge

90 schmal breitHüftbreite
94 seicht tiefRumpftiefe

103 eben abfallendBeckenneigung
101 steil säbelbeinigSprg.winkel
108 voll trockenSprg.auspräg.
104 durchtrittig steilFessel
110 niedrig hochTrachten
101 kurz langVoreuterlänge
105 kurz langSch.euterlänge
104 locker festVoreuteraufhäng.
100 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
101 tief hochEuterboden

81 kurz langStrichlänge
105 dünn dickStrichdicke
103 außen innenStrichplatz. vo.
108 nach außen nach innenStrichstell. hi.
108 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

WILLE DE 08 13516428 WINNIPEG DE 09 34492505

LIESEL DE 08 11993149

LAURA AT 673.110.117 GS RUMGO AT 168.213.272

MMV: VANSTEIN

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +818 -0,12 +24 +0,03 +31

MILCH-ZUCHTWERT: 123 (65%)
+818Mkg -0,12Fett % +0,03Eiw. % gGZW:137 FLEISCH-ZUCHTWERT: 104 (64%)

108NTZ 98AUS 100HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 127 (63%)
ND 126 Per 111 Egw104 ZZ 104 Bef Fm 98 Kp 113 Km 110 Tp 110 Tm 113Mbk122

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Bes: GENOSTAR, CRV
Zü: Sitka Engelbert, Miesenbach

AT 105.081.822, geb. 15.04.2012, Stat.Nr: 4024

GS IHC FLECKVIEH

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
95Rahmen
86Bemuskelung

110Fundament
117Euter

96 klein großKreuzhöhe
93 kurz langKörperlänge
86 schmal breitHüftbreite
97 seicht tiefRumpftiefe

101 eben abfallendBeckenneigung
93 steil säbelbeinigSprg.winkel

105 voll trockenSprg.auspräg.
102 durchtrittig steilFessel
104 niedrig hochTrachten
113 kurz langVoreuterlänge
103 kurz langSch.euterlänge
108 locker festVoreuteraufhäng.
112 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
104 tief hochEuterboden

97 kurz langStrichlänge
97 dünn dickStrichdicke

111 außen innenStrichplatz. vo.
108 nach außen nach innenStrichstell. hi.

91 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

IKEBANA DE 09 43227914 INHOF DE 09 37031151

LORIDA DE 09 39575309

ROSENSTOLZ AT 269.347.117 MANITOBA DE 09 36487481

MMV: ROMEL

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +973 +0,24 +60 +0,03 +37

MILCH-ZUCHTWERT: 138 (61%)
+973Mkg +0,24Fett % +0,03Eiw. % gGZW:136 FLEISCH-ZUCHTWERT: 78 (63%)

80NTZ 83AUS 86HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 121 (60%)
ND 118 Per 125 Egw101 ZZ 98 Bef Fm 101 Kp 108 Km 108 Tp 108 Tm 117Mbk117

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi



Bes: GENOSTAR
Zü: Mayer  Siegfried, Moederbrugg

AT 579.744.219, geb. 09.08.2012, Stat.Nr: 4035

GS WAC FLECKVIEH

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
106Rahmen

97Bemuskelung
113Fundament
107Euter
110 klein großKreuzhöhe
111 kurz langKörperlänge

94 schmal breitHüftbreite
108 seicht tiefRumpftiefe
108 eben abfallendBeckenneigung
105 steil säbelbeinigSprg.winkel
106 voll trockenSprg.auspräg.
104 durchtrittig steilFessel
108 niedrig hochTrachten

94 kurz langVoreuterlänge
106 kurz langSch.euterlänge
104 locker festVoreuteraufhäng.
111 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
101 tief hochEuterboden

84 kurz langStrichlänge
90 dünn dickStrichdicke
96 außen innenStrichplatz. vo.

101 nach außen nach innenStrichstell. hi.
99 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

WILLE DE 08 13516428 WINNIPEG DE 09 34492505

LIESEL DE 08 11993149

LENA AT 158.930.116 MANITOBA DE 09 36487481

MMV: RANDY

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +1041 -0,19 +27 -0,07 +31

MILCH-ZUCHTWERT: 123 (70%)
+1041Mkg -0,19Fett % -0,07Eiw. % gGZW:133 FLEISCH-ZUCHTWERT: 96 (67%)

101NTZ 91AUS 97HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 126 (67%)
ND 120 Per 124 Egw115 ZZ 117 Bef Fm 96 Kp 101 Km 115 Tp 107 Tm 112Mbk113

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Bes: EUROgenetik; Hohenzell, OÖ
Zü: Friedl Christian, 8352 Unterlamm

AT 110.916.822, geb. 18.07.2012

POLAR FLECKVIEH

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
106Rahmen
107Bemuskelung
118Fundament
106Euter
108 klein großKreuzhöhe
106 kurz langKörperlänge
106 schmal breitHüftbreite

99 seicht tiefRumpftiefe
100 eben abfallendBeckenneigung

90 steil säbelbeinigSprg.winkel
111 voll trockenSprg.auspräg.
107 durchtrittig steilFessel
113 niedrig hochTrachten
106 kurz langVoreuterlänge
105 kurz langSch.euterlänge
102 locker festVoreuteraufhäng.
109 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
108 tief hochEuterboden
102 kurz langStrichlänge

94 dünn dickStrichdicke
102 außen innenStrichplatz. vo.

95 nach außen nach innenStrichstell. hi.
109 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

POLARBAER DE 09 44502273 GS POLARI AT 486.134.172

649 DE 09 41366667

WENDY AT 772.854.814 MANITOBA DE 09 36487481

MMV: RUAP

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +927 -0,12 +28 -0,13 +22

MILCH-ZUCHTWERT: 120 (64%)
+927Mkg -0,12Fett % -0,13Eiw. % gGZW:132 FLEISCH-ZUCHTWERT: 96 (59%)

94NTZ 98AUS 100HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 132 (64%)
ND 128 Per 107 Egw110 ZZ 105 Bef Fm 102 Kp 111 Km 115 Tp 106 Tm 113Mbk114

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi



Bes: GENOSTAR
Zü: Brunnhofer Johann, Gasen

AT 280.583.219, geb. 08.01.2012, Stat.Nr: 4009

GS WARSCHAU FLECKVIEH

Mutter: NIKI (V:Manitoba)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
106Rahmen
104Bemuskelung
101Fundament
122Euter
108 klein großKreuzhöhe
101 kurz langKörperlänge
100 schmal breitHüftbreite
110 seicht tiefRumpftiefe
107 eben abfallendBeckenneigung
109 steil säbelbeinigSprg.winkel

99 voll trockenSprg.auspräg.
94 durchtrittig steilFessel

111 niedrig hochTrachten
109 kurz langVoreuterlänge
104 kurz langSch.euterlänge
115 locker festVoreuteraufhäng.
115 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
107 tief hochEuterboden

92 kurz langStrichlänge
89 dünn dickStrichdicke

103 außen innenStrichplatz. vo.
119 nach außen nach innenStrichstell. hi.
104 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

WITZBOLD DE 09 40930385 WINNIPEG DE 09 34492505

BANDL DE 09 38088920

NIKI AT 157.048.117 MANITOBA DE 09 36487481

MMV: GS HERSTEIN

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +599 -0,17 +11 -0,03 +19

MILCH-ZUCHTWERT: 113 (71%)
+599Mkg -0,17Fett % -0,03Eiw. % gGZW:132 FLEISCH-ZUCHTWERT: 116 (69%)

117NTZ 110AUS 109HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 129 (68%)
ND 127 Per 112 Egw111 ZZ 107 Bef Fm 96 Kp 100 Km 118 Tp 104 Tm 113Mbk106

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Bes: GENOSTAR
Zü: Neuhold Brigitte u. Johann, Semriach

AT 572.146.219, geb. 07.11.2011, Stat.Nr: 4018

GS WALRAUB FLECKVIEH

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
105Rahmen

99Bemuskelung
103Fundament
105Euter
108 klein großKreuzhöhe
107 kurz langKörperlänge

96 schmal breitHüftbreite
106 seicht tiefRumpftiefe
111 eben abfallendBeckenneigung

94 steil säbelbeinigSprg.winkel
101 voll trockenSprg.auspräg.

94 durchtrittig steilFessel
92 niedrig hochTrachten

101 kurz langVoreuterlänge
115 kurz langSch.euterlänge

99 locker festVoreuteraufhäng.
109 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
103 tief hochEuterboden

93 kurz langStrichlänge
106 dünn dickStrichdicke

98 außen innenStrichplatz. vo.
105 nach außen nach innenStrichstell. hi.
109 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

WAL AT 841.069.834 GS WAXIN AT 277.755.233

LIEBLING AT 302.599.633

PARIES AT 832.627.316 GS RAU AT 653.713.345

MMV: SAFIR

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +879 -0,07 +31 -0,02 +29

MILCH-ZUCHTWERT: 123 (71%)
+879Mkg -0,07Fett % -0,02Eiw. % gGZW:130 FLEISCH-ZUCHTWERT: 105 (67%)

111NTZ 88AUS 108HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 116 (71%)
ND 112 Per 111 Egw113 ZZ 112 Bef Fm 102 Kp 101 Km 106 Tp 100 Tm 102 Mbk 96

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi



Bes: GENOSTAR
Zü: Koch Irene, Markt Allhau

AT 571.366.619, geb. 10.01.2012, Stat.Nr: 4010

GS VERONA FLECKVIEH

Mutter PISTE (V:WEINOLD)

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
93Rahmen
96Bemuskelung
99Fundament

116Euter
93 klein großKreuzhöhe
96 kurz langKörperlänge
94 schmal breitHüftbreite
88 seicht tiefRumpftiefe

100 eben abfallendBeckenneigung
105 steil säbelbeinigSprg.winkel
106 voll trockenSprg.auspräg.

96 durchtrittig steilFessel
98 niedrig hochTrachten

107 kurz langVoreuterlänge
108 kurz langSch.euterlänge

98 locker festVoreuteraufhäng.
102 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
112 tief hochEuterboden

91 kurz langStrichlänge
86 dünn dickStrichdicke
97 außen innenStrichplatz. vo.

104 nach außen nach innenStrichstell. hi.
104 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

GS RAVE AT 400.484.214 GS RAU AT 653.713.345

BARONESS DE 09 40439722

PISTE AT 559.324.809 WEINOLD DE 09 33663105

MMV: BOIS LE VIN

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +607 +0,05 +29 +0,06 +26

MILCH-ZUCHTWERT: 121 (68%)
+607Mkg +0,05Fett % +0,06Eiw. % gGZW:129 FLEISCH-ZUCHTWERT: 108 (65%)

103NTZ 109AUS 109HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 116 (64%)
ND 114 Per 109 Egw111 ZZ 110 Bef Fm 97 Kp 94 Km 112 Tp 97 Tm 110Mbk105

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi

Bes: GENOSTAR, CRV
Zü: Sommersguter Rosa-Maria und Bruno, Wenigzell

AT 275.861.819, geb. 09.02.2012, Stat.Nr: 4017

GS VETTORI FLECKVIEH

 TÖCHTER 64 76 88 100 112 124 136
98Rahmen

107Bemuskelung
108Fundament
122Euter

97 klein großKreuzhöhe
99 kurz langKörperlänge

107 schmal breitHüftbreite
95 seicht tiefRumpftiefe
95 eben abfallendBeckenneigung

100 steil säbelbeinigSprg.winkel
102 voll trockenSprg.auspräg.
102 durchtrittig steilFessel
105 niedrig hochTrachten
106 kurz langVoreuterlänge
107 kurz langSch.euterlänge
118 locker festVoreuteraufhäng.
100 nicht ausg. stark ausg.Zentralband
120 tief hochEuterboden

84 kurz langStrichlänge
84 dünn dickStrichdicke

103 außen innenStrichplatz. vo.
102 nach außen nach innenStrichstell. hi.

98 Nebenstr. reine EuterEuterreinheit

GS RAVE AT 400.484.214 GS RAU AT 653.713.345

BARONESS DE 09 40439722

FLOSSE AT 393.013.716 MANITOBA DE 09 36487481

MMV: WATERBERG

MILCHLEISTUNG
n Milch F-% F-kg E-% E-kg HD-Ø

100T

1.Lak

2.Lak

ZW: +701 -0,12 +20 -0,04 +21

MILCH-ZUCHTWERT: 116 (70%)
+701Mkg -0,12Fett % -0,04Eiw. % gGZW:127 FLEISCH-ZUCHTWERT: 96 (67%)

94NTZ 98AUS 99HKL

FITNESS-ZUCHTWERT: 130 (65%)
ND 126 Per 102 Egw115 ZZ 109 Bef Fm 99 Kp 115 Km 101 Tp 116 Tm 106Mbk109

GESUNDHEITS-ZUCHTWERTE:
Mas fFru Zyst Mifi
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